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Laizismus kann begeistern und verbinden – manchmal 
aber spaltet er auch. Ob auf den blutbefleckten Terrassen 
unserer Cafés, in hochgesicherten Redaktionsräumen, 
dem gefährlichen Pflaster unserer Straßen, in Familien 
und Religionen: Überall wird über ihn gestritten. Wie 
könnte es auch anders sein?
Der Totalitarismus unseres Jahrhunderts behauptet, dass 
Gott auf seiner Seite ist. Unter dem grün-braunen Ban-
ner des Islamismus wird blindwütig zerstört, versklavt, 
enthauptet, gemordet. Es vergeht keine Woche ohne 
Nachrichten über Selbstmordanschläge, Entführungen 
von Schulmädchen, ohne Massaker mit Kalaschnikows 
oder Bombenattentate. In Europa, im Irak, in Nigeria, in 
Pakistan, in Bangladesch, in Afghanistan, in Libyen, in 
Ägypten... Und natürlich in Syrien. Dieses theokratische 
Monster erinnert uns daran, wie wichtig es ist, Weltliches 
und Heiliges getrennt zu halten. Und dennoch steht die 
fundamentalistische Vermischung von beidem weiterhin 
hoch im Kurs. 
Unsere sozialen Netzwerke gleichen Friedhöfen, unser 
virtuelles Leben ist eine gemächlich voranschreiten-
de Leichenprozession, bei der nacheinander die Worte 
Charlie, Paris, Kopenhagen, Tunis, Bamako, Garissa, 
Tel-Aviv, Brüssel, Orlando, Istanbul fallen. Noch wäh-
rend die Toten gezählt werden, während man auf die For-
derungen der Täter wartet, beginnen die Spekulationen 
darüber, ob es sich um ein terroristisches Attentat, eine 
Schießerei aus Hass oder die Tat eines Wahnsinnigen 
handelt.
Die Terroristen würden einen Fehler begehen, wenn sie 
unsere Inseln des Friedens nicht angreifen würden. Je 
mehr sie morden, desto mehr bemühen sich Demokraten 
ihre Taten zu entschuldigen oder die Schuld gleich bei 
den Opfern zu suchen. Der Fanatismus hat weltweit Blut 
vergossen, angefangen bei den islamischen Ländern, die 
er seit rund vierzig Jahren heimsucht. Es ist bizarr, dass 
man im Westen deshalb Redefreiheit, Verteidigungs-
kriege oder den Laizismus dafür verantwortlich macht. 
Ist es aus Angst vor Rassismus? Es ist nun mal weniger 
gefährlich gegen andere Demokraten zu wettern, als mit 
Mördern zu streiten. In der Folge nährt man die Opfer-
propaganda, die nur weiteren Morden den Weg bereitet. 
Eigentlich hätte das Wüten der Jihadisten zu einem Er-
wachen der Vernunft führen müssen, aber das Gegenteil 
war der Fall. Als ein islamischer Fanatiker einem fran-
zösischen Priester die Kehle durchschnitt, fiel manchen 
Kirchenmännern nichts Besseres ein, als den Laizismus 
dafür verantwortlich zu machen.

Caroline Fourest ist Autorin und 
Filmemacherin. Sie schrieb für Char-
lie Hebdo und lehrte am Sciences Po 
über das Verhältnis von Multikul-
turalismus und Universalismus. Sie 
hat zahlreiche Bücher veröffentlicht, 
u.a. »Éloge du blasphème« (2015) 
und »Génération offensée« (»Gene-
ration Beleidigt«), das auf deutsch 
übersetzt zum Bestseller wurde. 
Sie arbeitet gerade an einem neuen 
Film.
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»Es ist nicht allein Fourests Verve, die beein-
druckt, sondern die analytische Klarheit, mit der 
sie den Beispielen aus ihrem kulturellen Umfeld 
zu Leibe rückt.«      Harry Nutt, Berliner Zeitung
»Eine treffendere Analyse wird man so schnell 
nicht finden.«                       Hannah Bethke, FAZ



Caroline Fourest
Lob des Laizismus

Aus dem Französischen von Mark Feldon  
und Christoph Hesse
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Von Fundamentalisten bedrängt, in angel
sächsischen Medien karikiert und verspottet, ist 
der Laizismus weltweit zum Gegenstand eines 
leidenschaftlich geführten Streits geworden. 
Alles Mögliche wird in ihn hineininterpretiert. 
Die einen wollen den Laizismus verharmlosen, 
ihn dem Islam anpassen oder gleich ganz abwi-
ckeln. Die anderen kämpfen für ein Verbot der 
Verschleierung an Stränden oder Universitäten. 
»Weder Kapitulation noch Verfolgung«, sagte 
Ferdinand Buisson, einer der Väter der laizisti-
schen Schule. Das ist das Motto dieses Buches. Es 
setzt sich gegen Unterstellungen zur Wehr und 
wirft ein Licht auf den Kulturkampf, den Aktivis-
ten nach amerikanischem Vorbild führen. 
Caroline Fourest zeichnet die Geschichte des 
Gesetzes von 1905 und der nicht-konfessionellen 
Schule bis heute nach und beleuchtet die Bruch-
linien. Sie legt ein Manifest für eine wirklich lai-
zistische Politik vor, die dem Geist der Trennung 
von Staat und Religion verpflichtet ist. Und sie 
verteidigt das französische Modell des Laizis-
mus. Der Laizismus ist kein Schwert, sondern ein 
Schild.

Caroline Fourest tritt für eine strikte 
Trennung von Staat und Religion ein, die 
für sie eine der Grundlagen der Demo-
kratie ist. Es geht darum, Religionen von 
allen nicht unmittelbar kirchlichen Ange-
legenheiten auszuschließen. Insofern ist 
Fourests Buch auch ein Plädoyer, mehr 
zu wagen als den Säkularismus, wie er 
in Deutschland herrscht.
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»Im Kern des Konflikts steht, dass Stock an der bio-
logischen Fundierung des Geschlechts festhält.« FAZ

»Ein Aufruf zu kühlen Köpfen in Zeiten großer Hit-
ze und eine wichtige Erinnerung daran, dass Revo-
lutionen nicht immer gut enden.«           Sunday Times

»Kathleen Stock untersucht vier Hauptaxiome des 
Transaktivismus: Jeder hat eine innere Geschlechtsi-
dentität; unsere Geschlechtsidentität stimmt mögli-
cherweise nicht mit unserem biologischen Ge-
schlecht überein; Geschlechtsidentität macht Sie zu 
einem Mann, einer Frau oder einem anderen Ge-
schlecht, und schließlich, und vielleicht am wich-
tigsten, bedeutet die Existenz von Transmenschen, 
dass jeder moralisch verpflichtet ist, die Geschlecht-
sidentität anstelle des biologischen Geschlechts an-
zuerkennen und rechtlich zu schützen. Als Philoso-
phin und Feministin skizziert Stock das gesamte 
Buch hindurch, warum diese Betonung der 
Geschlechtsidentität anstelle des biologischen Ge-
schlechts ihrer Ansicht nach eine schwere Belastung 
für Frauen darstellt.
Obwohl Stock die Theorie der Geschlechtsidentität 
ablehnt, lehnt sie Transmenschen jedoch nicht ab: 
›Transmenschen sind Transmenschen. Sie verdienen 
es, sicher zu sein, ohne Scham und ohne Stigma in 
der Gesamten Gesellschaft sichtbar zu sein und die 
gleichen Lebensmöglichkeiten zu haben, die Nicht-
Transmenschen haben.‹« 		  Evening Standard 

»Seit Jahren kritisiere ich den akademischen Femi-
nismus für sein Versagen: die inneren Widersprüche, 
die nicht anerkannten Klasseninteressen, den gras-
sierenden Narzissmus der Wenigen, die karrieris-
tische Kapitulation der Vielen. Insbesondere habe 
ich einige AkademikerInnen wegen ihrer Begeiste-
rung für die Theorie der Geschlechtsidentität kriti-
siert: Grob gesagt, die Theorie, dass in jedem er-
denklichen Kontext innere Gefühle einer falsch ge-
polten ›inneren‹ Geschlechtsidentität wichtiger sind 
als materielle Fakten über das ›äußere‹ biologische 
Geschlecht. Damit war ein Frauen- und Mädchenfe-
minismus im ursprünglichen Sinne aus dem Weg 
geräumt. Im Gegenzug haben mich akademische Fe-
ministinnen wehment angegriffen: Ich sei unfreund-
lich, intellektuell zweitklassig, habe ›die Literatur‹ 
nicht gelesen. Ob ich nicht wüsste, dass Sex ein 
Spektrum und die Vorstellung einer binären Sexuali-
tät eine koloniale Verschwörung sei?«  

Kathleen Stock in The Spectator

Kathleen Stock ist analytische Philoso-
phin und hat zahlreiche Publikationen 
zur Philosophie der Fiktion vorgelegt. 
2003 trat sie eine Professur an der Uni-
versity of Sussex an. 2019 formulierte 
sie gemeinsam mit ihren Kolleginnen 
Sophie Allen, Jane Clare Jones, Holly 
Lawford-Smith, Mary Leng und Re-
becca Reilly-Cooper grundlegende 
Einwände gegen das Gender-Paradig-
ma. Das machte den genderkritischen 
Feminismus über die Philosophie hi-
naus bekannt. Anfang 2021 wurde ihr 
für ihre wissenschaftlichen Leistungen 
der »Order of the British Empire« ver-
liehen. Im Oktober des Jahres erklärte 
sie schließlich, auf Grund der anhal-
tenden transaktivistischen wie gender-
theoretischen Anfeindungen gegen sie 
ihre Professur aufzugeben. Stock ist 
seither Faculty Fellow an der Univer-
sity of Austin in Texas.



Kathleen Stock
Material Girls

Warum die Wirklichkeit für den  
Feminismus unerlässlich ist.

Mit einem Gespräch der Autorin 
für die deutsche Ausgabe

Aus dem Englischen übersetzt,  
von Vojin Saša Vukadinović
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Kathleen Stock befasst sich mit den philoso-
phischen Ideen, die zur Annahme einer Ge-
schlechtsidendität geführt haben, und über-
prüft jede einzelne davon: Von Simone de Be-
auvoirs These, man werde nicht als Frau ge-
boren, sondern zu einer solchen gemacht (eine 
Bemerkung, die laut Stock fehlinterpretiert 
und umfunktioniert worden ist), bis hin zu Ju-
dith Butlers Diktum, dass Sprache die biolo-
gische Wirklichkeit nicht beschreibe, sondern 
erst hervorbringe. Stock widmet sich der Rolle 
des biologischen Geschlechts in diversen Kon-
texten, darunter in Räumen und in Ressour-
cen, die lediglich Frauen zur Verfügung ste-
hen, sowie im Gesundheitswesen, in der Epi-
demiologie, in der politischen Organisierung 
und in der Datenerhebung.
Material Girls ist ein anschauliches, mensch-
liches und feministisches Plädoyer für das Be-
wahren der Fähigkeit, über die Wirklichkeit 
zu diskutieren, und schließt mit der positiven 
Vision einer Zukunft, in der Transmenschen 
und Feministinnen zusammenarbeiten, um 
politische politische Forderungen durchzuset-
zen.

Material Girls ist eine aktuelle und dezi-
dierte Kritik der einflussreichen Theo-
rie, die behauptet, dass alle über ein in-
neres Gefühl namens »Geschlechtsiden-
tität« verfügen, das gesellschaftspoli-
tisch relevanter sei als das biologische 
Geschlecht. 

»Eine klare, prägnante Darstellung der 
Probleme zwischen Sex, Gender und 
Feminismus …ein wichtiges Buch.«   

Evening Standard
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Dominic Angeloch
Die Wahrheit schreiben

George Orwell: Entwicklung und  
Methode seines Erzählens
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George Orwell wurde mit Farm der Tiere und 
1984 einer der weltweit bedeutendsten Autoren 
des 20. Jahrhunderts. Zuvor jedoch war er in 
Burma Polizeibeamter zur Zeit der britischen  
Kolonialherrschaft, erfuhr die soziale Realität 
von Armut, Obdachlosigkeit und lausig bezahl-
ter Arbeit am unteren Ende der Gesellschaft 
am eigenen Leib und kämpfte als Freiwilliger 
auf Seiten der Republikaner gegen die Franco-
Faschisten im Spanischen Bürgerkrieg. Orwell 
schuf eine neue Form von Literatur, die in der 
eigenen Erfahrung und ihrer konkreten Betrach-
tung gründet. Programm, Formgesetz und Inhalt 
dieser Literatur ist die Suche nach einem wahren 
Ausdruck für das Gesehene und Erlebte. Orwells 
Romane, Erzählungen und Essays stellen Wirk-
lichkeit scharf umrissen dar, entfalten eine (Ideo-
logie-)Kritik von Wahrnehmung und Welt, geben 
zugleich aber auch die Mittel an die Hand, diese 
Kritik selbst zu leisten und ermöglichen es, uns 
zuzusehen, worin wir sind. Das Buch erkundet 
Entwicklung und Methode von Orwells Schrei-
ben im Detail und zeigt, warum sein Werk von 
universaler Bedeutung war, ist und bleiben wird.

»Ich hoffe, ich bekomme die Gelegenheit, 
die Wahrheit über das zu schreiben, was 
ich gesehen habe.“ 

George Orwell, Barcelona, 9. Mai 1937

»Indem er sich zu lügen weigerte, auch 
soweit wie nur möglich gegenüber sich 
selbst, und durch seine Entschlossenheit, 
nach der schwer zu erfassenden, aber 
nachweisbaren Wahrheit zu suchen, 
zeigte er, wie viel ein Mensch erreichen 
kann, der die Qualitäten intellektueller 
Redlichkeit und moralischen Muts in 
sich vereint.« Christopher Hitchens, 2012

Dominic Angeloch, geb. 1979, ist Privat
dozent für Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft an der Goethe-Univer-
sität Frankfurt am Main und Chefredakteur 
der Psyche. Zeitschrift für Psychoanalyse und 
ihre Anwendungen
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Klaus Bittermann
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Wolfgang Pohrt – Eine Biographie
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Erscheint im Februar 2022

»Sie sagen mir, was Sie denken, und 
ich sage Ihnen, warum das falsch ist.« 

Wolfgang Pohrt

Für Saul Friedländer war er einer der 
»most effective polemical essayists«, 
Sophie Rois lässt ihn in einem Pollesch-
Stück zu Wort kommen, er taucht in 
einem Song der Liga der gewöhnlichen 
Gentlemen auf, er wurde als Romanfi-
gur verewigt und zu seinen begeisterten 
Lesern gehört H. M. Enzensberger.

Das Buch spiegelt die politischen De-
batten und die gesellschaftlichen Ver-
werfungen der siebziger, achtziger und 
neunziger Jahre wider.

Als Anfang der achtziger Jahre Wolfgang Pohrt 
die öffentliche Bühne betrat, wurde den Lesern 
schnell klar, dass da jemand einen neuen Ton 
anschlug. Pohrt verstand es, seine Thesen mit 
großer Schärfe, Klugheit und Eleganz zu for-
mulieren. Seine Kritik an den Grünen und der 
Friedensbewegung ist legendär, vor allem, seit 
diese nationale Töne anschlugen und die Nation 
nicht mehr abschaffen, sondern retten wollten. 
In der Biographie wird daran erinnert, dass die 
Linke in Deutschland zwar versagt hat, aber dank 
Wolfgang Pohrt das Niveau der Kritik an ihr weit 
besser war, als sie es verdient hatte, man kann 
sagen, dass ein realistisches Bild von ihr nur des-
halb erhalten geblieben ist, weil Pohrt sich ihrer 
Fehler und Eigenarten angenommen und damit 
die Mythenbildung erschwert hat. Mit seiner gro-
ßen Massenbewusstseinsstudie der Deutschen 
und dem Konkret-Kongress 1993 kündigte sich 
sein Abschied an, aber noch heute macht sich sein 
Einfluss bemerkbar, als ob seine Gedanken wie 
ein schwacher unterirdischer Strom immer wieder 
einen Nerv treffen und eine Reaktion erzeugen.
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ALS UNRUHESTIFTER

WOLFGANG POHRT
EINE BIOGRAPHIE

9 783893 202843

»Es gelang ihm auf nachvollziehbare Art 
und Weise, eine Psychopathologie des  
kapitalistischen Alltags zu entwerfen.« 

Christof Meueler
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Uli Krug
Krankheit als Kränkung

Narzissmus und Ignoranz in pandemischen Zeiten

Critica Diabolis 304
Paperback, ca. 144 Seiten, ca. 16.- Euro

ISBN: 978-3-89320-287-4
Erscheint im März 2022

Die Epoche, in der altbekannte Epide
mien ihren Schrecken verloren, ja aus-
gerottet werden konnten, ist vorbei – 
seit Jahrzehnten bereits hat eine Epoche 
neuer Epidemien begonnen. Ihre Pro-
duktionsstätten sind die Slums der Me-
ga-Citys in der die Billigarbeitskräfte 
der globalisierten Industrieproduktion 
zusammengepfercht werden. Was für 
Aids, Ebola, Vogelgrippe galt – das gilt 
auch für Covid-19, deren Erreger im-
mer aus Zoonosen entstanden, die sich 
bei der Erschließung möglichst billiger 
Proteinquellen ereigneten.

Anders als noch im 19. Jahrhundert, in dem 
der Zusammenhang zwischen Seuchen und 
Slums Sozialkritiker auf den Plan rief, fühlen 
sich heute jene besonders kritisch, die die epi-
demiologisch sich geltend machende Einheit 
des Menschengeschlechts vor der Krankheit 
abtun oder gleich leugnen. Die absolute Frei-
heit, um die es diesen Kritikern zu tun ist, 
ist nur noch unzureichend als politische Ma-
nifestation zu deuten, vielmehr muss er als 
Ausdruck eines spezifischen Sozialcharakters 
gelten, dessen Selbstbezüglichkeit, die Krank-
heit lediglich als Kränkung wahrnimmt, die 
postindustrielle Gesellschaft selbst befördert: 
indem sie Konkurrenz verabsolutiert und zu-
gleich das Trugbild der Definitionsmacht des 
Einzelnen über Natur (auch die eigene) und 
Gesellschaft stiftet. Die Virulenz der Epidemie 
trifft auf die Ignoranz allzu vieler Narzissten. 
Nur Einschränkung dieser doppelten Freiheit, 
der ökonomischen wie mentalen – Milliarden 
Menschen weiterhin als Überschuss vegetie-
ren zu lassen einerseits und die Folgen selbst-
herrlich zu negieren andererseits –, wäre die 
einzig vernünftige Konsequenz. 

Uli Krug, geboren 1962 in München, 
studierte Soziologie, Wissenschafts- und 
Sozialgeschichte. Er lebt in Berlin als 
Lektor und freier Autor und gehört zum 
Herausgeberkreis der Wochenzeitschrift 
Jungle World. Er publiziert regelmäßig zu 
Themen der populären Kultur und Zeit-
geschichte.

9 783893 202874
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Es braucht eine Rückbesinnung darauf, 
was die Frauenbewegung einst aus-
zeichnete: über die geschlechtlichen 
und sexuellen Rollenkorsetts hinaus-
zugehen, statt sie im Patchwork plura-
lisierter Identitäten bloß zu verewigen.

»Die Frauen haben sich schlecht bera-
ten lassen, als sie anfingen zu glauben, 
daß alles, was Frauen denken, spre-
chen, schreiben und arbeiten, unter 
dem Aspekt einer neuen Weiblichkeit 
für die Emanzipation brauchbar, wenn 
nicht gar gut sei.«     Die Schwarze Botin

Sara Rukaj
Die Antiquiertheit der Frau

Von der Rebellion zur Reaktion: Das Subjekt des 
Feminismus verschwindet

Critica Diabolis 303
Paperback, ca. 160 Seiten, ca. 16.- Euro

ISBN: 978-3-89320-286-7
Erscheint im März 2022

Scheint das Potenzial universaler Emanzipationsbe-
strebungen ausgeschöpft, folgt auf das alte Ärger-
nis der Benachteiligung das neue der Diskriminie-
rung, die, weil sie rein subjektiv in den Blick ge-
nommen wird, überall gefunden werden kann. Mit 
dem inflationären Verweis auf ausgegrenzte und 
neuerdings »unsichtbare« Minderheiten, vervielfäl-
tigen sich auch die omnipotenten Geschlechter-
phantasien und werden einem progressiven Sinn 
anverwandelt. Als irgendwie queer – das heißt: di-
vers, einzigartig und subversiv – will inzwischen 
jeder den Partikeln seines zerfallenen Selbst unbe-
zweifelbar authentische Subjektivität zuschreiben. 
Doch ist kein Mensch identisch mit sich selbst. 
Kämpfte die erste Frauenbewegung noch für die 
Subjektwerdung der Frau, so gilt sie ihren queerfe-
ministischen Adepten nunmehr als List, die im Ka-
non der Dekonstruktion von Differenz, Geschlecht 
und Identität aufzulösen sei. Die Hoffnung der 
Frauen, der Leere zu entkommen, die mit der weib-
lichen Emanzipation einhergeht, hat sie immer wie-
der in die Bredouille avantgardistisch anmutender 
Theorien geführt, die unterm Strich mehr als religi-
öses Bedürfnis nach der verzerrten Darbietung der 
Welt denn als genuiner Fortschritt imponieren.

Sara Rukaj, 1992 in Wien geboren, lebt in 
Frankfurt und hat Literatur, Philosophie 
und Psychologie studiert. Als freie Autorin 
beschäftigt sie sich mit Antisemitismus, 
Feminismus und Ideologiekritik. Sie 
schreibt für die FAZ, NZZ, Jungle World, 
Welt und Zeit.

9 783893 202867
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Hans Zippert
Wie Hitler mir das Leben rettete 

Schlampige Arbeiten 1980 – 2030
Ohne Illustrationen von John Lennon
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Wie konnte Adolf Hitler dem 1957 geborenen 
Autor das Leben retten? Was hat es mit der lan-
gen Kontonummer auf sich, die sein Vater er-
funden hat und warum hat seine Mutter drei 
Nieren? Diese Fragen werden nur sehr ober-
flächlich und teilweise gar nicht beantwortet. 
In diesem Buch (sein 15. nach gregorianischer 
Zählweise) versammelt der Autor viele unfer-
tige Arbeiten, es ist eine große Textbaustelle, 
die der Leserin aber auch dem Leser viel Raum 
zum Weiterdenken lässt. Der Autor besucht die 
Häuser von Herman Melville, Robert Louis 
Stevenson, Mark Twain und Henry David Tho-
reau. Lesen Sie, in welchem er gewohnt hat 
und wo ihm einer vom Pferd (one from the 
horse) erzählt wurde, obwohl der Besitzer des 
Hauses einen Meeressäugerblockbuster ge-
schrieben hat. Erfahren Sie, welchen Zusam-
menhang es zwischen Wilhelm Tell und den 
verfaulenden Äpfeln in Friedrich Schillers 
Schreibtischschublade gibt und staunen Sie, 
wie der Autor schon zu Lebzeiten alles für eine 
würdelose Beerdigung vorbereitet hat.

»Hans Zippert spielt in einer ganz eige-
nen Liga.«                        Walter Gödden

»Der große deutsche Satiriker Hans 
Zippert: ein Welt-Wunder.« 

Süddeutsche Zeitung

»Absolut brillant.«    Der Bund, Schweiz

9 783893 202904

Wie Hitler 
mir das 
Leben rettete
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Hans Zippert ist der einzige Autor Deutsch-
lands, dessen literarisches Schaffen man 
täglich überprüfen kann und zwar auf der 
ersten Seite der Prüfzeitung Welt, bzw. Welt 
am Sonntag. Früher war er Chefredakteur 
der Titanic. 
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Es hat lange gedauert, aber nun ist es vollbracht:  
Minsky ist da!

2048. Überraschung. Gott (m/w/d) ist nicht 
tot. Nach HAROLD, GRETCHEN und BILLY 
lässt Superautor (m/w/d) einzlkind MINS-
KY von der Zukunft erzählen: Von Pax und 
Magnus, Menschen und Maschinen, Liebe 
und Verrat, Tigerleggins und Heimorgeln. 
MINSKY ist kein Buch, MINSKY ist ein Flux-
kompensator.

Alles ist gut. Wäre da nicht der letzte 
Mensch, der mit seiner Pappkrone hinten in 
der Ecke bei Burger King sitzt und Gottes 
Werk bis aufs Blut verteidigt. Ein Buch über 
die größte Liebe, den letzten Krieg und das 
wahrhaft Schöne: die Intelligenz.

»Das ist ja ziemlich wunderbar.«
Hans Magnus Enzensberger

Wiglaf Droste
Chaos, Glück und Höllenfahrten
Eine autobiographische Schnitzeljagd

Mit Beiträgen von: Christian Y. Schmidt, Hans Zippert, 
Funny van Dannen, Gerhard Henschel, Ralf Sotscheck, 
Rayk Wieland, Joe Bauer, Franz Dobler, Fritz Eckenga, 
Arnulf Rating, Peter Köhler, Jane Kramer

Critica Diabolis 291
HC, 360 Seiten, 24.- Euro
ISBN: 978-3-89320-273-7

Wiglaf Drostes autobiographische Erzählun
gen, die zusammen eine wilde Schnitzeljagd 
durch sein Leben ergeben. Droste nimmt einen 
mit auf eine Reise mit Max Goldt durch Finn-
land, er berichtet über seine ersten Leseauf
tritte in den östlichen Provinzen, über eine 
abenteuerliche Fahrt mit Joachim Król und  
anderen ins Old Trafford Stadion, er recher-
chiert im Frankfurter Blaulichtmilieu mit  
Achim Greser und er beichtet auch einiges  
aus seinem strummseligen Leben als Jugend
licher und wie er in Erwartung eines psyche-
delischen Erlebnisses Curry rauchte.
»Statt sein Heil in Glaubensgewissheiten oder 
den Heilsbotschaften von Betonideologen zu 
suchen, blieb der freischaffende Anarchist den 
Freuden der Subversion treu.« 

Peter Laudenbach, Süddeutsche Zeitung
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Pascal Bruckner
Ein nahezu perfekter Täter
Die Konstruktion des weißen Sündenbocks
Übersetzt aus dem Französischen  
von Mark Feldon
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Paperback, 328 Seiten, 26.- Euro
ISBN: 978-3-89320-281-2
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»Brillianter, gut strukturierter Essay. Politische 
Pflichtlektüre.«             Jürg Altwegg, Weltwoche
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DER TRUBEL UM

Walter Benn Michaels
Der Trubel um Diversität
Wie wir lernten, Identitäten zu lieben 
und Ungleichheit zu ignorieren
Mit einem Vorwort des Autors zur  
deutschen Ausgabe
Aus dem Englischen übersetzt von Christoph Hesse

Critica Diabolis 297
Paperback, 296 S., 24.- Euro
ISBN: 978-3-89320-279-9

»Der US-amerikanische Literaturwissen-
schaftler Walter Benn Michaels kritisiert das 
Diversitätsparadigma von links. Sein Schluss 
lautet: Je mehr die Linke von Identität spricht, 
desto ungestörter kann sich neoliberale Sozi-
alpolitik ausbreiten. «       

Till Randolf Amelung, Jungle World

»Michaels setzt Identitätspolitik, die er primär 
als Feier von kulturellen Unterschieden be-
greift, in ein kausales Verhältnis zum Desinte-
resse der Linken an Fragen ökonomischer Un-
gleichheit. Wenn Kämpfe um soziale Gerech-
tigkeit erst einmal die Form von ›Kämpfen 
um kulturelle Diversität angenommen haben‹, 
gehe es ihnen nur noch darum, ›welche Haut-
farbe reiche Kinder haben sollen‹.«

 Benjamin Moldenhauer, Neues Deutschland

»Eine ebenso scharfzüngige, klar argumentie-
rende wie ungemein les- und verstehbare 
Analyse.«                                      Eva Berger, taz

»Bruckners philosophische Fabulierlist und seine 
Kampferfahrung aus vielen politischen und theoreti-
schen Debatten aber lassen seinen Einwurf als herz-
hafte Intervention erscheinen, die mehr will als nur 
die wohlfeile Empörung über das Gendersternchen 
und die Genugtuung über die Belehrung angriffslus-
tiger junger Menschen.« Harry Nutt, Berliner Zeitung
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Léon Poliakov
Vom Hass zum Genozid
Das Dritte Reich und die Juden
Aus dem Französischen übersetzt und mit einem 
Nachwort von Ahlrich Meyer

Critica Diabolis 295
Hardcover mit Schutzumschlag, 600 Seiten, 34.- Euro
ISBN: 978-3-89320-277-5

»Ein fesselnder Erlebnisbericht über eine 
Erziehung des Herzens unter Bedingungen 
extremer Inhumanität.«    Deutschlandfunk
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LÉON POLIAKOV
VOM HASS ZUM GENOZID
DAS DRITTE REICH UND DIE JUDEN

9 783893 202775

»Dem französischen Historiker Léon Poliakov 
kommt das Verdienst zu, nur sechs Jahre nach 
dem Ende des ›Dritten Reiches‹ erstmals eine 
ganz Europa und das gesamte Verfolgungsge-
schehen umfassende Darstellung vorgelegt zu  
haben, in deren Mittelpunkt allein die Entrech-
tung und Ermordung der europäischen Juden 
stand. (…) Dass Poliakovs Pionierwerk nun auch 
auf deutsch vorliegt, ist vor allem dem Historiker 
Ahlrich Meyer zu verdanken. (…) Es als ›histo-
risches Meisterwerk‹ zu bezeichnen, wie es der 
Übersetzer in seinem Nachwort tut, ist nicht zu 
hoch gegriffen.« 

René Schlott, Frankfurter Allgemeine Zeitung

»Léon Poliakovs exzellentes Buch über das Dritte 
Reich und die Juden ist das erste, das die letzten 
Phasen des Nazi-Regimes streng auf der Basis 
von Primarquellenmaterial beschreibt. […] Polia-
kov erzählt die Geschichte mit begründeter Hart-
näckigkeit so, wie sie sich aus den Dokumenten 
selbst ergibt, und vermeidet so die Vorurteile und 
vorgefassten Urteile, die fast alle anderen veröf-
fentlichten Berichte trüben. Er hat ein Auge für 
das Relevante und besitzt eine vollständige und 
intime Kenntnis der komplizierten Verwaltungs-
maschinerie Nazideutschlands, der schwanken-
den Beziehungen zwischen den verschiedenen 
Diensten sowie der Höhen und Tiefen der ver-
schiedenen Cliquen um Hitler herum. […] Dies 
sind nur einige Beispiele aus der außerordent-
lichen Fülle an neuem Faktenmaterial in diesem 
Buch. »Wer wissen will, ›was wirklich geschah‹ 
und ›wie es wirklich geschah‹ – das Was und das 
Wie ist nicht nur die schrecklichste Erfahrung un-
serer Generation, sondern wohl auch die bedeu-
tendste –, kann es sich nicht leisten, diese Studie 
zu übersehen, und tut vielleicht am besten daran, 
mit ihr zu beginnen.« (Hannah Arendt)
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Follow the Science? Der Slogan 
setzt voraus, dass es so etwas wie 

DIE Wissenschaft und DIE wissen-
schaftliche Methode gibt. Mit ihm 
werden die letzten hundert Jahre 

wissenschaftstheoretischer, 
 -soziologischer, -historischer und 

wissenschaftsphilosophischer 
Reflexion ignoriert. Dieses Buch 

plädiert für eine realistische 

 Betrachtung der wissenschaftlichen 

Praxis und Diversität.
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des modernen Unmenschen

 MEGA
S E N S AT I O N E L L
9 783893 202713

Fourest Cover.indd   1 30.04.20   15:21

9 783893 202782 9 783893 202829

GEORG SEESSLEN 
MARKUS METZ
WIR KLEIN�
BÜRGER 4.0
D I E N E U E KOA L I T I O N U N D 
I H R E G ES E L LS C H A F T

TIAMAT
EDITION
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»Liest man seine Arbeiten, 
fallen einem nicht nur 
sprachliche Brillanz und äs-
thetische Strenge auf, son-
dern auch der selbstmörde-
rische Schwung, mit dem er 
sich gegen den Strom stell-
te. Verständlich, dass solche 
Einblicke wie eine Art Nest-
beschmutzung aufgenom-
men werden mussten.« 

Henryk M. Broder, SZ

»So bezeugt jede Floskel, 
jede Phrase ein Einver-
standensein, das sich sei-
ner selbst nicht einmal be-
wusst ist.« 

Claudius Seidl, FAS

»Kühl auf den Punkt ge-
brachte Sottisen.« 

Sky Nonhoff, SR 2

»Stündlich aktueller. Wem 
nützt es, stets auf die eth-
nische Zugehörigkeit von 
Menschen zu verweisen, 
um darüber zu bestim-
men, wer im öffentlichen 
Diskurs die Stimme erhe-
ben darf? Wie sinnvoll ist 
das? Und wohin führt 
es?«        Johanna Adorján, 

Süddeutsche Zeitung

»Der Historiker Jan Gerber 
macht in bemerkenswerter 
Klarheit deutlich, worin der 
eigentliche Unterschied be-
steht und was den Holo-
caust von den Verbrechen 
des Kolonialismus ganz 
wesentlich unterscheidet.«

Michael Müller, Cicero 
»Das Jahrbuch ist zweifel-
los ein wichtiger Beitrag 
zum Erkennen und Präzi-
sieren des Falschen.« 

Rolf Surmann, Konkret

»Kurz pulverisierte in sei-
nem Bestseller letzte Illusi-
onen der Linken in Bezug 
auf den emanzipatorischen 
Charakter der sozialisti
schen Länder.« Timo 
Daum, Neues Deutschland
»… der vielleicht letzte 
marxistische Theoretiker, 
der seinen Lesern und 
Schülern Vertrauen in den 
historischen Materialismus 
zurückgeben konnte.« 

Uli Krug, Bahamas

»Der Psychoanalytiker 
und Kolumnist Peter 
Schneider hat ein Faible 
für die Wissenschaftsfor-
schung, und er tritt in 
dieser kleinen, pointiert 
und ja: amüsant ver-
fassten Streitschrift an, 
die Wissenschaft gegen 
ihre Freunde zu verteidi-
gen – und gegen ihre 
Feinde sowieso.« 

Buchladen zur Schwan-
kenden Weltkugel

Das jüngste Rumoren des 
Kleinbürgertums, die 
Spannung zwischen de-
nen, die den Weg der Fa-
schisierung eingeschla-
gen haben, und denen, 
die die Grünen zur Re-
gierungspartei machen 
wollen, ist für die Auto-
ren Anlass, nach der poli-
tischen, ökonomischen 
und kulturellen Funktion 
von uns Kleinbürgern zu 
fragen.

»Wer begreifen möchte, 
was Rassismus heute be-
deutet und was nicht, 
muss zu diesem hinrei-
ßenden Buch greifen.« 
Adam Sobocynski, Zeit 
»Williams’ Kritik ist von 
einem erfreulichen Opti-
mismus getragen.« 

Marlen Hobrack, taz
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»Man muss Eike Geisel so 
lesen, wie man heute noch 
Voltaire lesen sollte, oder 
Tucholsky oder Karl 
Kraus.«      Henryk Broder

»Brillanter Stilist.«
Jakob Hessing, Merkur

»Unübertroffener Polemi-
ker und Kolumnist.« 

Max Czollek

»Vielleicht eignet sich ja k-
punk als Antidepressivum, 
denn schon Brecht wusste 
schließlich: Wer seine Lage 
erkannt hat, wie soll der auf-
zuhalten sein.«      Die Zeit
»Fisher ist der vertrauens-
würdigste Navigator in un-
serer aus den Fugen gera-
tenen Zeit.«      David Peace

»Rowohlts irrwitzige Ab-
schweifungen und tiefe 
Einsichten. Ein akustischer 
Glücksfall.« 

A. Cammann, Die Zeit

»Man kann sich nicht satt-
hören an dieser Art, das Le-
ben zu sehen, und mit wel-
cher Liebenswürdigkeit er 
Menschen charakterisiert.«

NDR Kultur

Harry Rowohlt
Abschweifungen in Frankfurt und Kassel, live
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Harry Rowohlt
& Klaus Bittermann lesen „Alles schick in Kreuzberg” 

und „Möbel zu Hause, aber kein Geld für Alkohol” live

Edition
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Guy Debord

Die Gesellschaft des
Spektakels

ISBN: 3-923118-97-X

Das Buch, das der Bewe-
gung im Mai 68 die Theo-
rie an die Hand gab und  
seither ein Klassiker ist.

»Dieses Buch war in ge-
wisser Weise Pop.«
                     Greil Marcus

»Ein Buch, dem es an 
nichts fehlt, außer an ei-
ner Revolution.«     Situa-
tionistische Internationale

»Es sind die vielleicht 
kurzweiligsten 140 Minu-
ten dieses Jahres.«  FAZ

»Rowohlt gilt vollkom-
men zu Recht als Gott.« 
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TENDas  Standardwerk über  d ie  unrühmliche 
G eschichte  der  deutschen Just iz .

„Ein  aufregendes Buch,  e ine  beschämende Lektüre.“ 
DER SPIEGEL

„Ein  extrem lesenswertes  Buch.“ 
DER TAGESSPIEGEL

„Eine ebenso glänzende wie  niederdrückende Bi lanz ,  
e in  beklemmendes Buch,  das  a l le  I l lusionen zerstäubt .“ 
DIE  ZEIT

„Eine exzel lente  Studie  von ausführl icher  Exaktheit ,  
ohne je  langatmig zu  geraten.“ 
STUTTGARTER ZEITUNG

„Wie kaum ein  anderer  hat  s ich  Ingo Mül ler  darum 
verdient  gemacht ,  d ie  Vergangenheit  der  Juristen in 
Deutschland auszuleuchten.“ 
ZEIT-ONLINE

»Müller hat sich darum 
verdient gemacht, die 
Vergangenheit der Ju-
risten in Deutschland 
auszuleuchten.« 

Zeit-Online
»Das erste Buch, das 
sich systematisch mit 
der Rolle der Juristen im 
Nationalsozialismus 
auseinandersetzt. 

Frankfurter Rundschau

Die Historikerin und Ho-
locaust-Forscherin Wievi-
orka hat zahlreiche Bücher 
zur Frage der Erinnerung 
geschrieben. Hier erzählt 
sie die Geschichte der Be-
freiung der Lager durch 
die Alliierten, die nicht 
mit dem Grauen gerech-
net hatten, das sie zu Ge-
sicht bekamen.

»Es besteht wenig An-
lass zur Sorge, die Pohrt-
schen Provokationen 
könnten allzu viel Ver-
breitung finden. Emp-
fehlen möchte ich die 
Pohrt-Lektüre dennoch 
unbedingt. Sie stimuliert 
die Hirntätigkeit.« 

Gitta List, Schnüss
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306. Kathleen Stock, Material Girls, ca. 24.- Euro
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Achim Greser, Der Führer privat, in 44 Farbtafeln, Pb, 14.- Euro
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2-CD: Harry Rowohlt, Der Paganini der Abschweifung, 140 Min., 16.- Euro
2-CD: Harry Rowohlt liest Möbel zu Hause, aber kein Geld für Alkohol, 120 Min. 16.- 
CD: Fanny Müller, Tanzen und Toben ohne Weiber, 70 Min., 8.- Euro
CD: Sophie Rois liest Hunter S. Thompson, Gonzo-Briefe, 70 Min, 16.- Euro
CD: Funny van Dannen liest Gedichte und aus An der Grenze zur Realität, 16.- Euro

Über weitere lieferbare, aber auch antiquarische Titel des 
Verlags informieren Sie sich bitte über unsere Homepage.


